
Ertragsstark und dicht wie ein Ziegeldach:  
Photovoltaik-Indachanlagen mit Solrif®

von Schweizer.



Die unerschöpfliche Kraft der Sonne nutzen: 
Ästhetische Lösungen für Neubau und Sanierung. 
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 1 Traufschürze und Fugendichtungsband
 2 Blechhafte
 3 Montagebügel
 4 Zylinderkopfschrauben (4,5 x 35)
 5 Anschlussblech seitlich links
 6 Randabschlussprofil links
 7 Montagebrett 100 x 30 mm
 8 Lattung für Ziegel
 9 Anschlussblech Seite oben links
 10 Anschlussblech First Ecke links
 11 Solrif® gerahmtes Photovoltaik-Modul
 12 Stossabdeckung
 13 Anschlussblech First Mitte

Doppelter Nutzen mit den Photo- 
voltaik-Modulen von Schweizer: Das 
bewährte Solrif®-Montagesystem 
kombiniert mit langlebigen Glas-
Glas-Modulen.
Die Glas-Glas-Module von Schweizer 
sind äusserst langlebig und werden in 
Europa gefertigt. Module und Rahmen 
sind in Schwarz gehalten. So entsteht 
eine ästhetisch ansprechende Lösung, 
die dem Trend nach zurückhaltender 
Farbgebung und Gestaltung entgegen-
kommt und die Wünsche von Bauherren 
und Architekten erfüllt. Der Rahmenan-
teil ist minimal. Die Glas-Glas-Module 
von Schweizer sind in drei Breiten er-
hältlich und können kombiniert werden. 
Damit kann auf der vorhandenen Dach-
fläche die maximale Leistung installiert 
werden. Das ergibt für den Investor ein 
optimales Kosten-Nutzen-Verhältnis. 
Das System eignet sich für alle Schräg-
dächer von Um- und Neubauten.

Abgerundetes Sortiment
Die mit Solrif® gerahmten PV-Module 
werden durch ein breites Sortiment an 
Verblechungen, Einfassungen und 
Blindmodulen abgerundet. Weiter sind 
für das Indachsystem Solrif® Dachfen-
ster und Schneefänger von Drittanbie-
tern verfügbar. So erhält der Kunde 
eine komplette und umfassende Lösung 
für den Bau eines dachintegrierten 
PV-Feldes. Ebenso sind Ganzdachan-
lagen möglich. Dachintegrierte und 
Ganzdachanlagen ergeben die maxima-
le Einmalvergütung.

Pflegeleicht und servicefreundlich
Die Rahmen aus pulverbeschichtetem 
Aluminium (RAL 9005) sind hoch witte-
rungsbeständig. Die Modulun ter kante 
hat nur rückseitig ein Rahmen profil. 
Dadurch kann Wasser gut ab fliessen 
und Verunreinigungen wegspülen, was 
wiederum den Ertrag  steigert. Jedes 
Modul kann einzeln  ausgehängt und 
ausgewechselt werden. Das Montage-
system Solrif® ist für Windsog ent-
sprechend dem Flächengewicht von 
Dach ziegeln ausgelegt.

Vorteile auf einen Blick
–  Ersetzt die herkömmliche Dachhaut
–  Dichtheit wie ein Ziegeldach
–  Ästhetisch ansprechende Lösung
–  Kurze energetische Rückzahldauer 

von nur 3 Jahren für die Anlage 
(Jahresertrag Zentraleuropa: 
1000 kWh/kWp)

–  Gute Hinterlüftung möglich dank 
geringer Höhe des Rahmenprofils

–  Rationelle Montage
–  Dachanschlussteile im Sortiment
–  Für Dachflächen von 10 ° bis 70 ° 

Dachneigung (SIA 232/1:2011 und 
Anwendungshinweise Schweizer 
beachten)

–  Potenzialausgleichsanschluss inte- 
griert

–  Hohe Servicefreundlichkeit

Weitere Informationen
www.solrif.ch (Montageanleitung, 
Systembeschreibung, Blitzschutz-
konzept, usw.)
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Beste technische Eigenschaften:
Die Glas-Glas Solrif®-Module bieten höchste Qualität und Langlebigkeit.

Ganzdach-Lösungen
Minimale Dachbreite (ohne Anschlüsse Ortgang) für 
Ganzdach-Lösungen für Felder zwischen 4 bis  
6 m.

Hohe Flexibilität mit drei Modulgrössen
Durch die beliebige bautechnische Kombination der 
drei Modulgrössen können fast beliebige Dachbrei-
ten ohne zusätzliche Blindmodule belegt werden. 

Garantien und Zertifizierungen*
–  Gewährleistung durch den Modulhersteller:  

20 Jahre Produktgarantie,  
30 Jahre lineare Leistungsgarantie

–  Zertifizierungen durch den Modulhersteller:  
EN IEC 61215 (ed 2), EN IEC 61730 (SCII),  
TÜV Rheinland, PV-Montagesysteme gemäss 
TÜV-Spez. TZE/2.572.11 (TUVdotCOM ID 
0000007095), Schutzklasse II 

Systemkomponenten Glas-Glas Solrif®-Module
Das PV-Montagesystem Indach Solrif® besteht im 
Weiteren aus folgenden Komponenten:
–  Montagebügel: Edelstahl, 16 mm breit,  

Rahmenbügel: brüniert,  
Glasbügel: brüniert, zusätzlich mit schützendem 
Schrumpfschlauch, 
Bügel oben: für obere Modulreihe

–  Randanschlussprofile: hochwetterfest pulverbe-
schichtete Aluminiumprofile, Farbe RAL 9005, 
Ausführungen für linken und rechten Rand

–  Anschlussbleche: 7 Typen für Seiten- und First- 
bleche aus hochwetterfest pulverbeschichtetem 
Aluminium, 1,0 mm, Farbe RAL 9005;  
Seitenanschlussblech links und rechts: 
Laminathöhe × 121 mm; 
Seitenanschlussblech oben links und rechts: 
Firstblech links und rechts: Laminat-
breite × 281 mm; Firstblech Mitte: Laminat-
breite × 281 mm

Angabe in mm
M48-
220

M54-
245

M60-
275

Laminatbreite 1423 1575 1725

–  Weiteres Zubehör: Blechhaften sowie Breitkopf- 
nägel für Blechhaften, Stossabdeckung für First- 
bleche, Kehldichtungsband, Schrauben für Monta- 
gebügel, Kabelset für Erdung 1,8 m Länge,  
6 mm2

Bauseitige Leistungen
–  Konterlattung, Kanthölzer: 100 mm × 30 mm
–  Direkte Spengleranschlüsse Ortgang und Traufe, 

sofern erforderlich
–  Sicherheitseinrichtungen nach SIA
–  Schneefangeinrichtungen
–  Dachfenster

Bitte vor Installation die Montageanleitung beachten! 

Feldbreite
(mm)

Anzahl Module

M 48-220 M 54-245 M 60-275

4215 3 0 0

4385 2 1 0

4535 2 0 1

4555 1 2 0

4705 1 1 1

4725 0 3 0

4855 1 0 2

4875 0 2 1

5025 0 1 2

5175 0 0 3

5620 4 0 0

5790 3 1 0

5940 3 0 1

* Gemäss Datenblatt Modulhersteller
Wir behalten uns kurzfristige Änderungen der in diesem Datenblatt enthaltenen Spezifikationen vor.

Elektrische Leistungsklassen

Modultypen

M 48-220 M 54-245 M 60-275

220 Wp 245 Wp 275 Wp

Glas-Glas Technologie
Die Vorteile der Glas-Glas-Technologie liegen auf 
der Hand: Die PV-Zellen sind beidseitig durch ein 
Glas geschützt. Mit zwei Gläsern erhöht sich die 
Steifigkeit des Moduls und damit die zulässigen Be-
lastungsgrenzen.
Bei einer Durchbiegung durch hohe (Schnee-)Lasten 
wird die Zelle in der PV-Mitte deutlich weniger Zug-
spannungen ausgesetzt als bei einem Glas-Folien-
Modul. Damit kann der Hersteller eine längere Leis-
tungs- und Produktegarantie gewähren.

Einsatzgrenzen, Anforderungen an Unterdach
Grundsätzlich ist die SIA 232/1:2011 zu beachten 
und einzuhalten.

Dachneigung Bemerkung

Neubau

10 ° Untergrenze für den 
Einsatz von Solrif®

10 ° - 22 ° Wasserdichtes Unter-
dach erforderlich

> 22 ° Regensicheres Unter-
dach erforderlich

< 32 ° Entwässerung des Un-
terdaches muss in die 
Regenrinne erfolgen

Sanierung

< 32 ° Das bestehende Unter-
dach muss ggf. zu ei-
nem «regensicheren 
Unterdach» erneuert 
werden.

> 32 ° Es kann auf das beste-
hende Unterdach auf-
gebaut werden.

Hinterlüftung:
Wir empfehlen eine Hinterlüftung von mindestens  
10 cm.
Hinweis:
Die Dachfolien müssen ausreichend temperatursta-
bil sein. Je nach Hinterlüftung muss mit Temperatu-
ren bis 70 °C gerechnet werden.
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Dachneigung in Grad

Maximal zulässige Bezugshöhe für Schneelasten nach SIA 261
Kennlinie Normallast 5400 Pa

(Prüflast TÜV Bericht, ohne Zusatzlatten)

Kennlinie Normallast
5400 Pa
(Prüflast TÜV…

Ernst Schweizer AG
Bahnhofplatz 11
8908 Hedingen, Schweiz

Telefon +41 44 763 61 11
Telefax +41 44 763 61 19
www.ernstschweizer.ch

Fassaden
Holz/Metall
Fenster

Briefkästen und Paketboxen
Solarsysteme
Beratung und Service N
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